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Neuerungen bei alwine-Stiftung

Ausweitung der Projekte

Die Pandemie hat es noch deut-
licher gemacht: Es sind vor allem
die élteren Biirger, die unter den
Folgen von Vereinsamung und
Wegfall sozialer Kontakte leiden.
Auch aus diesem Grund wird die
alwine-Stiftung - in Wiirde altern
ihre Unterstiitzungsprojekte ver-
breitern und neue Akzente set-
zen.

alwine will sich mit ihren neuen
Projekten vermehrt dafiir einset-
zen, dass ,,in Wiirde altern” Selbst-
verstandlichkeit wird. Um das zu
erreichen, ist seit einiger Zeit das
Thema Demenz zu den Schwer-
punktthemen hinzugekommen.
So wurde durch die alwine-Stif-
tung seit 2018 eine hauptamtliche
Demenzbegleiterin an der GRN-
Klinik Weinheim mit 50.000 Euro
finanziert. Diese Kosten werden
seit Oktober 2020 von der Klinik
getragen. Um die Arbeit weiterhin
zu unterstiitzen und auszubauen,
hat sich alwine zunichst fiir ein
weiteres Jahr verpflichtet, vier spe-

ziell geschulte Alltagsbegleiter mit
20.000 Euro zur Verstirkung der
hauptamtlichen Demenzbegleite-
rin zu finanzieren.

Pilotprojekt in Planung

In ihrem Schwerpunktthema
Gewalt im Alter, von dem aber
mindestens jeder zehnte pflege-
bediirftige Mensch betroffen ist,
will die Stiftung die erste Schutz-
wohnung in Deutschland fiir von
Gewalt betroffene Senior*innen
einrichten. Auf der Suche nach
einem geeigneten Partner in der
Region Weinheim hat alwine in
dem DRK-Kreisverband Mann-
heim e. V. eine verldssliche wie
erfahrene Organisation an ihrer
Seite. Bereits ab Herbst 2021 wer-
den Dbetroffene Senior*innen
die Moglichkeit haben, in einer
Schutzwohnung - angegliedert
an eine Senioreneinrichtung -
Zuflucht zu finden und zur Ruhe
zu kommen. Die Begleitung der
Senioren und nétige Hilfeleistun-
gen werden durch das DRK iiber-
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In Wiirde altern - geht es nach alwine, soll das eine Selbstverstdndlichkeit sein.

nommen. Die dauerhaft ange-
mietete Wohnung wird von alwi-
ne finanziert. Doch es gibt wei-
tere Neuerungen. Dazu zéhlt die
alwine-Boutige. Gerade in Zei-
ten von Corona waren viele alte-
re Menschen nicht in der Lage,
sich mit Kleidung zu versorgen,
da Geschifte und Kleiderstuben
geschlossen waren. Auf Initiati-
ve von Martina Schildhauer wur-
de bei der AWO Rhein-Neckar die
alwine-Boutique Burggasse einge-
richtet. Brigitte Bell von der Bera-
tungsstelle ,,Sicher und beschiitzt
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im Alter” hat so die Moglichkeit,
ihre Klient*innen individuell mit
hochwertiger, modischer Kleidung
zu versorgen. Dariiber hinaus kon-
nen auch die Mitarbeiter des Sozi-
alen Dienstes der AWO auf das
Angebot von alwine zugreifen und
ihre Kund*innen versorgen.

Als hilfreich erweist sich fiir alle
Projekte, dass alwine unter einer
neuen Rechtsform als gemeinniit-
zige GmbH (gGmbH) firmiert.
Doch es gilt: alwine bleibt alwine.
Weitere Informationen gibt es
unter www.alwine.de. (pm/red)




 
 
    
   HistoryItem_V1
   StepAndRepeat
        
     Neues Dokument erstellen
     Nicht verwendete Bögenbereiche beschneiden: Nein
     Skalieren der Seiten erlauben: ja
     Ränder: links unten (14.17 14.17) rechts oben (14.17 14.17) Punkte 
     Horizontaler Abstand (Punkte): 0 
     Vertikaler Abstand (Punkte): 0 
     Rahmen um jede Seite hinzufügen: Nein
     Seitengröße: 8.268 x 11.693 Zoll / 210.0 x 297.0 mm
     Seitenausrichtung: quer
     Um 160.00 % skalieren
     Ausrichten: zentriert
      

        
     14.1732
     10.0000
     20.0000
     0
     Corners
     0.3000
     ToFit
     0
     0
     1
     1
     1.6000
     0
     0 
     1
     14.1732
     1
            
       D:20210728091132
       841.8898
       a4
       Blank
       595.2756
          

     Wide
     462
     298
    
    
     14.1732
     qi3alphabase[QI 3.0/QHI 3.0 alpha]
     C
     0
            
       CurrentAVDoc
          

     14.1732
     0
     2
     1
     1
     0 
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base





